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Erecutive
Realitäteu-Vcrsteigenmg.

Vom t, k. städt. - deleg. Bezirksgerichte
in ^aibach wird belannt gemacht:

Es sci über Ansuchen dco Martin Oa,o<
rcuc von Skufclca bit cfccutiuc Veistci«
gerung der dem Johann Podciz'aj von
Pöndo«f gehörigen, leichtlich ans 185)5 ft.
40 t>. geschützten, im Grundbuche Zobels-
berg 8ud U«b.-Nr. 405 und 406 vor-
kommenden Realität, und der der Ursula
Podcrzai gehörigen, im Grundbliche Pfarr«
gilt R<ifniz 8ul) Urb.-Nr. 79/li, Rectf.
Nr. 61/1. vorlommcnoen, gerichtlich ans
auf 851 st. bewerlhctcn Realität bewilliget
und hiezu drei FeilbictungStagfatzungen,
und zwar die ersic auf den

13. J u l i .
die zweite auf den

13. August
und die dritte auf den

14. S e p t e m b e r 1870 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Ger'chlSlanzlci mit dem Anhang
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei der ersttn und zweiten Fcilbictung nur
um oder üder den Schätzuugswcrth, bei
der drillen aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Dic ^icitationsbcdingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
dcr Licilaiions-Commission zu erlegen hat,
so wie das SchätzuligSprototoli und der
Gruudbuchseftr«cl tonnen in der dicsgc-
rlchtlichcn Registratur ciugeschen werden.

Laibach, am 29. April 1870.

(1315—1) Nr. 8580.

Erecutive
Realitätcn-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-dcleg. Bezicksacrichlc
Laibach wird hiemit betaunt gemacht:

Es sci über Ansuchen dcs Ia,naz
öotar, durch Dr. Costa, die cxeculwc Ver^
stcigerung der ocm Ni'chael Poslcp ftshö-
rigen, im Grundbuchc MooSlhal «ud Urt,«
Nr. 1/9, Eil,l.-3ir. 16 uä Ärczovic vor-
tommenocn, in Plcsivce gelegnen, gcricht»
lich auf 826 si. bcwcrlhcten Realität, be-
williget urid hiezu drei Feilbictungs-Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

20. J u l i ,
die zweite auf den

2 0. August
und die dritte auf den

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei

der ersten und zweiten Fcilbittung nur
um oder über dcn Schätzungswert!), bei
der drillen aber auch unter demsllbcn hint-
angegebcn werden wird.

Die Licitationsbedingliisse, wornach ins>
besondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Badium zu Handen
der ^icitationö-Commiisiou zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprototoll und der
Ornuobuchscxtract tonnen in der dics-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. slädt.-dclca,. VczirlSgtricht Lai-
dach, am 17. Mai 1870.

(1248-3 ) Nr. 1125.

Uebertraguuss
der Relicitation.

Von dem k. l. Bezirksgerichte Seno»
sclsch wird luno gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Wolfingcr von Planina gcgcu Hiarlin
Srebotnak von Luegg wegen schuldiger
239 fl. 17 kr. e. 8. c!. in die Ucbertraguug
der Nclicltatiou der vom Lctztern für seinen
Sohn Paul Srebotnal erstandenen, im
Grundbuchc Herrschaft Luegg «ud Urb.<

i Nr. 158/4 vorkommenden, gerichtlich auf

1815 ft. 20 tr. bewerlheten Realität gc-
williget und hiezu die Tagsatzung auf den

27. J u l i 1 8 7 0 ,
Vormittags 9 Uhr, in dieser GcrichtSkanzlei
angeordnet.

Das Schätzungsurotokoll, der Grund<
buchsextract nnd die Licilalionsbedingnisse
töiincli während den gewöhnlichen AmtS-
stunden hicrgerlchtS eingesehen werden.

K, t. Bezirksgericht Senosclsch, aM
30. März 1870.

(1291—2) Nr. 1133.

UebertnMMss D
dritter exec. Feilbietllng.

Von dem l. l. Gczirlögcrichtc Rcifiuz
wird mit Gczua auf daS dicSgcrichlliche
Edict vom 10. December 1869, Z. 585«,
kund gemacht, daß in der Efl-cutiougsache
dcs Karl Pcrjattl, durch Herrn Dr. WclU"
diltcr, geaeu Mclchior Arto von Raunidvl
I)cw. 32 ft. 76 lr. die driltc Fcilbiclul'g
der dem Lctztern gehörigen, zu Raunidol
Nr. 5 liegenden, im Grunobuche der Herr-
schaft Ncifniz 8ul) Urb.Nr. 877 vorloM-
menden, gerichtlich auf 875 ft. geschätzte«
Hubrealitäl auf drn M

15. J u n i 1 8 7 0 , ^
Vormitlags 10 Uhr, hiergerichls mit dem
vorigen Anhange übertragen worden >!>'

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 22tep
Mürz 1870. M
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Ratten - Vertilgungs - Mittel!
I I I . 8>» le>«»»n» cms A si ram. Inlmber mehrerer l. l.

aueschliesilichen Pliuilcssien, beehrt M, einem ,., l Pnblicinn slin
unschlbare« Mittel z»r Prr l i lMig von N a t t c n , M'äusel,, Maul - -
wür fen und Tchabenkäfcr» zn empfehlen, indem cr die Wil l -
samlcit seine« Mittel« durch die besten Zcnc,nissc v°n hohen Vchürdcn
und Privaten nachweisen lann, nnd die Wirtnng dcs Mitlel« sehi

schnell sich herausstellt.
Depot für i! a, bach : bei Jakob Schober, S t e i n : bei Josef Tuchy , K r a i n -

n r g : bei Johann Marenc ic , G n r t fe l d : bei A n w u V a u r . « ^ .
Die ssabri! und die Depositeure c,aranlnen slir d,e Wirtsamle.t dei< Mitte!«,. ^
Iflcin«» »enot» l»«-llniien «Ic-Ii in allen U. U. llitii|it»tuiit<>n.

^ ^ , :̂«.̂ ,'VZ Wanzen Tinktur, ^ , ^ 2 7 ^ ^
l / M > UniverM-Hüh'leraussen-Pfiastel, A l V ^ t r
^^V^^«^ ncmnqc ohilc allen Schmer vcrlirrl. « . , . . . , . ^

/ M M « ^ . ^ ^ . , . ^ ^ / » f t ^ «">" Wasserdichtmnchen zeder Art i'cdcr, besonder«
^ U l N j U ) M ^ l U j i U , f„r Fnßbellcidnng, da man actrosl 4« Stunden in,

Wasser stehen lann. ohne daß eine Fcnchtiatcit dnrchdringt.
l. ^^» « . ^ ^ ^ T . ^ nach deren Grbranch daö Inckcn augenblicklich anfbmt und d>e
ß 3 ? r 0 s t - T c l l v e , Gefröre Mil'ch heilen. l ' .^-1)
V r e i s ^ , Dosis Natter. Mäuse- »nd Malllwurss-Vertilgun^-Mittel l f l . ; 1 Flasche Wanzen-
Tin tn 40 lr I Flasch Schabenpulver <i0 lr.; 1 Dose Hühneraugen-Pflaster 5« tr,; 1 D°si«

Kantschut-Pasta 50 lr.! I Dosis Frost Salbe I st. ,<1 lr.. ,ebe3 mit Gebranch«anwe,snng.

Epileptische Krämpfe lFallsucht) ̂
!,iüi brieflich drr 2 p r c i a l a r z t für «ispillpsic >Z, <P. »<l l»
l>M«>» i» B e r l i l l , i'onis!-nstrnße45. -.Verei!« iibir dunder» urlx-i!», >

ANZEIGE.
Nachdem ich mich entschlossen habe, mich vom Manufaclnr - nnd Modewcinicn. Geschäfte

nun <̂ än;!ich ziirnckznzichen, so schc ich mich veranlaßt, mein schön n>:d gnt sortirtee Waaren-^ager
vor dcr Hand bedeutend zu uerNciucrn, um meinem Nachfolger dir Urbrrnahmc zu erleichtern. Trotz
dm oljluhin billigen Perlanfspreisen runrdcn die Preise mancher Artikel noch bedeutend herabgejetzt,
nnd ich lade daher meine verehrten Kunden zn rechl zahlreichem Besuch ein.

fxranz auüverkaul't
N'ild mci» li»l sorlir!^ 8eillen-Lanlz-!.I^es, wriŝ e l.einen- nnd L»umwo!!!iänöel- 8eil<en- und
LaumwoÜZpitxen ^insätle geselillmgene 8tl-eisen — ̂ ei88« nnd yesiil-bte ^ä^l^isne

Ftsiokl^isne ^äligeilie - 8elllen - nud Lclum^ollbnioüagkn — 8on2sv/o»bostkn
kngta^olmure ^ 8ot»ü»-7en- nnd L!ou8en llu28ten — Lett-Krepmen Vol-l,»n9 Lol-llui-en
»nd franlen 8olml«tiöl-te!n ^>elle»'8c:linül-e - Kinlle>'8tl'ümpfe 8no!<en u»o 8eliuokbs>

ye8tl-iokte nnd gewli-kte ll2men8tl-ümpfe i,„d «ei-i-enzooken l.vinen - 8oe!ien — gs-
8tl-io!ite »iid gewil-lite liincler l.«iliol,en - ^äuboken ixit, Laste?! — tinbinclcleolcen - ttv!°-
ren- nnd I)amen-^!a!88olileisen - ^c^2l'p8 nnd Ll-2vat8 ^anll80^ulil: ^laarnetle —
lVlieäe»' — l.einen- nnd tlaum>va!!ene vamen - I^ac^tliemllen Damen ^o8en Xu^su-
ttemllen - Papivs-Iapeten l!sinollN8 nnd No88^2asl-öo!(e — Lol^usvn und ooiffl-ii-te Un-
te^öolie. , i 1 ^9 -3 )

Alle cinlauseudcn Aufträge werden wle gewöhnlich umgehend nnd billiqsl rffcctuirt.

Albert Trinker.
Hauptplatz Nr. H3V in Lai bach.

Im Heinrich Heimann schen
Hause Nr. 2 3 4

ist das platzscils gelegene (1294—6)

Gewölbe
^ f ü r kommenden Michaeli zu vermiethen.

Freiwillige
Versteigerung.

I n Folge Bewilligung des k. k.
Landesgerichtes Laibach werden ver-
schiedene, in die Verlassenschaft
der F r a u Ernest ine P l e i
Weist gehörige Fahrnisse, namentlich
Wohnungseinrichtung, Hauswäsche,
Leibeskleidung und Wä'sche, Teppiche,
Bilder, Küchcngeräthe u. s. w.

Donnmtallden23.Iunil.I.
und an den darauf solgenden Tagen
von 9 bis 12 Uhr Vormittags und
von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, in
der Stadt, Hauptplatz Haus-Nr. 262
im ersten Stock, im Wege einer frei-
willigen öffentlichen Versteigerung ge-
gen gleich bare Bezahlung an den
Meistbietenden hintangegcben werden.

Laibach, am 17. Jun i 1870.

Dr. Vnrll). Suppen,,
k. k. Notar- als Oclichtöcommissär.

(1382.-1)

Ls werden hier den, Pnlilic'nin den nnseriqen
nachgemachte Artilel zn billigeren Preisen empfoh-
len , welche natürlich nicht die richliqe Wirlimn,
haben sönnen; nm Verwechslungen zn vermeiden,
bitten wir aen«" anf unsere ssirmn zn nchlen.

Lilionese,
l ^ K >^ vom Minislerinm geprüft nnd
» » ^ ^ f «ncejsionirl, rcinigl die Hnnt
? ^ W ' ^ von?el'erslecken, Summersplos-

^ Ä ? ^ l ^ st»' Pockenfleclen, vrrüeidl den
qrll's» Teint n»d die Rothe der

sichre Mil t i l fi!r slro-
^^3ü«W^Wpl>n! i , 'se Unreinlieiten der Hau,,
"'N'isch, ,,„d us,ji!„gt den Teint nnd macht den-
stlden blendend wei'ß nnd zart. Die Wirlnnc,
l.N'olat binnen l^ Tagen, wofilr dir ssabnl garan-
' ' " , -. Fl. 2 fl. 00 tr. und 1 si- .'!" lr,
,.^ Varter lo,,a»ngs-<vomadc -. Dose 2 fl.
l>l> tr nnd I fl. W tr, Vlnnrn stchö Monaten
"zengl dicfell,.' eine» vollen Varl sch°» be, inngin
^Mrn von 1<i Jahren, wofür die ssabrit garnntirt.
"Uch wird dieselbe znm Kopfhaarwuchs angewano».

VhinesisckcH H a a v f ä r b m i t t e l . 2 fl.
?^ lr. nnd 1 fl. 5» tr., färbt da« Haar sofort echt
" ' blond, brann nnd schwarz, nnd falle» die Farben
l""N!n,lich schün an«.

, Oriental isches E l i thaarun^ tzmi t te l ,
'' w. 2 fl. u» lr., znr Entfernnng zn lief grwach'
>r»rr Scheitelhaarc nnd der bei Damen uorlam-
Nienden Barlspnrcn binnen 15) Minnlcn.

Erfinde» Nöthe s» (5l"«ft. in Berlin.
, D M - Die Niederlage befindet sich in Uaibacl,

MOLL'S

Teidlitz-Pulver.
D ^ " «,„> »«»elRT,,««. Jede Schachtel der von mir erzeugten Teidlih - «Pulver und jedem die einzelne

Pnlvcrdosis nmschliesiendcn Papier ist meine ämtlich dcponirte Tchutzmarkc anfgedriickt.

Ecntral-Versendungs-Wepot: Apotheke „zum S'torch" in Wien.

Pre is einer versiegelten Originalschachtr l I f l . öst. W . — Gcbrauchs-Anweisung in allen Sprachen.
Diese Pn lver behanftle» dnrch ihre cucherordrntUche, i n den inannigsaltigstcn Fäl len erprobte Wir tsamkei t unter sämmtlichen bisher

bekannten Hansarzrneien nnbestr i t t rn den ersten R a n g ; wie denn viele Tausende auö allen Thei len dcs großen Kaiserreiches nns vor-
liegende Daiitsagungöschreiben dir de la i l l i r t rn )tachweisniigen darbieten , das; dieselben bei h a b i t n e l l e r V e r s t o p f u n g , U n v e r -
d a n l i c h t e i l nnd S o d b r e n n e n , ferner bei K ' r ä m p f r n , N i c r e n l r a n t h c i t c n , N e r v e n l e i d e n , H e r z k l o p f e n , n e r v ö s e n

endlich bei Anlage znr H y s t e r i e , H y p o c h o n -
d r i e , a n d a n c r n d r m B r e c h r e i z n, s. w . m i t dem besten E r f o l g angewendet werden und die nachhaltigsten Heilresultatc l ieferten.

^ U t ^ k i ' I l l l l k " ' ^aibach bci Hcrrn ^«ll»«.»I«l!» 51»?«.»«', Apotheker „zum goldenen Hirschen." — Görz :
^ ^ " u /z'ottxa^« und / i . He/^enHtt/^. — Gurkfeld: /<v,et/. «l)mc/te.v. — Krainburss: Hlei,.

Hlc/ta^n/^) Apothelcr. — Rudol fswerth: ./c,5t/ He^y?«ann. — Mippach : > ln^n
/)l;/,6^i.v. — O i l l i : /<a^i /^>i.v/io^. — M a r b u r g : /^. Xl,/ietniF.

Dnrch obige Firmen ist auch zn bezichen das

Gchte Dorsch Leber th ran Oel.
D i r r i i i i f tc und wii lsamste S o r t r V ied ic ina l thran ans Bergen i n Hiorwegen.

Jede BolKei l le ist zil in l l iü^schicd oo» andein ^eberihransorten m i t meiner Schntzmarle versehen.
^ . p l " « sin«- ganzen B o n l n l l e uedst G.'bl'auchSanwslsimg I f l . ft« l r . , einer halben 1 sl. üst. W .
^)aö echte f o r s c h - L e b e r t h r a n - v c l w i r d mi t dem besten Ersuln anaewendel bei B r n st - nnd i ' n n g cn l r a n t h r l l e n .

H ? c r o p h c l n und N h n c h i l i i ' . Ct< heilt die veraltetsten G i c h t - nnd r h e u m a t i s c h e n beiden, so wie chronische H a u t a u S s c h l i l a e .
Diese reinste und wirlsamsic aller Leber thran-Sor ten w i r d dnrch die sorgfältigste Einsammluna. nnd Ausscheidung von Dorsch-

ftschcn gewonnen, jedoch dnrchani« teiner chemischen Behandlung unterzogen, i n d e m d i e i n d e n O r i g i n a l f l a sch cn e n t h a l -
t e n e F l i i s s i g l e i t sich g a n z i n d e m s e l b e n u n g e schwäch t e n p r i m i t i v e n Z n stände b e f i n d e t , w i e f , e a u s d e r
H a n d d e r N a t u r u n m i t t e l b a r h c r v o r a i n a . M » » ^ M « »

( 7 4 0 — 12 ) Npothcter und Fabr icant chemifcher Producte i n W i e n .

Hunyadi-Jinos-Bitterquelle in Ofen.
^n dieser seit der kurzen Zcit ihrer Entdcckuiiss zu cilicr seltenen Berühmtheit gelangten Bittcrsalzquelle

sin!) alle Nlincralischcn Äcstandthcilc, welche die Heilwirtimg einer solchen Quelle bedingen, in einer so ergiebigen
Menge nnd in sc> glücklichen Verhältnissen enthalten, dnß die Nil i lvznli-. l»,,^-Äitterqncllc alsobald in die Neihc
der ersten nnd hciltrnftigstcn ^iincralwässcr ron Aerzten und Balnculogcn anfgcnumnicn wurde.

Die äicmischc Analyst, welche uoni Hcrrn Dr. Od. Schwarz, Docenten der analytischen Ehemie an der
Wiener Universität, vorgenommen wnrdc, wird jedem Sachverständigen die Uclicr;cngii!ig verschaffen, daß die «»,,.,u<li-
.lz'm(»X'Äittcrgncllc tühn mit allen dctanntcn Bitterwassern rivalisirt, nnd wer sie einmal verkostet, wird ihr das
Zeugniß nicht versagen, daß sie in Bezug auf ihren Geschmack vor den übrigen ähnlichen Wassern manchen Vorzug

verdient.
I n allen Krankheitsfällen und abnormen Zuständen, wo der Arzt den Gebrauch eines kühlenden, sicher

wirkenden Bitterwasser« angezeigt findet, leistet ihm die «I,ul.vz»<li..lz'ul<»^-Bitlcrwasscrqucllc die vorzüglichsten
Dienste und ist in folgenden Krankheiten bereits erprobt mit sicherem Erfolge anzuwenden:

Bci sämmtlichen Krankheiten, welche durch träge Stuhlcntlccrung bedingt und unterhalten sind. Bei Unter-
lcivs-Vollsucht nnd ihren Folgc-Kranthcitc», wie Blutübcrsnllung der ^cber, der Milz, der Untcrlcibsdrüscn, sowic
auch der goldenen Ader. Bci Vcidcn der Schleimhäute des ganzen Vcrdauungswcgcö, chronischem Katarrh nnd der
überflüssigen Absoudcruug dcö Schleimes. Äci chronischen Krankheiten der Vnngcn.Schleimhaut. Bei den ursprüng-
lichen .^antlcidcn, die dnrch die fchlcrha.ftc Beschaffenheit der Säfte und die Anhänfnng dcs Blntcs bedingt sind.
Bci Glcht nnd Gliederreißen. I n sämmtlichen Fällen, wo durct, die Blutanhnnfnngcn gegen die edleren Theile des
menschlichen Körpers, z .B . Schwindel, Kopfschmerzen, Herzklopfen und Brustkränipsc hervorgerufen werden, sowic
anch noch bci Drüsen Anschwellungen. Besonders aufmerksam wird auch gemacht, daß dicscs Bitterwasser zu allen
Jahreszeiten getrunken werden kann, da es ein beständiger Regulator dcs menschlichen Körpers ist. s i ' ^ 8 8 - ! y

Niederlage hievon in stets frischer Füllung befindet sich bci H«z<'l,»t'> «»«<>,<>«'. Spccereiwaaren-
Geschäft in «ail lach. Ncbst diesem sind anch andere Sorten Mineralwässer in stets frischer Füllung am Lager.

( N W - Ü ) M . 1078.

Erilmmlllg.
Von dem k. t. Bczirlsgerichlc Wippach

wild dcn unbekannten Ansprcchern dcö m-
gedllchtcn Ackers hiermit crimicr«:

Es habe Ialob KoSuta von Heiden
schaft Nr. 20 wider dieselben die Klage auf
Ersitzung des Vlckers Vsrt pri ̂ 5 1 , Parz.-

^l>. 40^ mit 24^^"/,„<, !_!Klaftnn, in der
Stcueigcmcindc Stuija gelegen, 8uk r»r2,6«.
27. ?lpril 1^70, Z. 1^78, liicramls einge-
bracht, worüber zur mündlichen Verhand-
lung die Tagsatzung anf den

2. J u l i 1 8 7 0 ,

früb. 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. augcorduct und dcn Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Franz

^lilit von Stmja als ̂ ui' l lwl ilck ucwm
anf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dcsscu werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zcit sclbjt zu erscheinen oder si.h einen
anderen Sachwalter zu bestellen un d avher
namhaft zu machen haben, widrige» ,s diese
Rechtssache mit dem aufgestellten l tzuralor
verhandelt werden wird.

K, k. Bezirksgericht Wivpach, an, HSten
April 1870.
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Eiscnllchn-ä-Chll.-Lose. Ziehung^' 1.Juli,:? ^5.000 Gulden I .W. X7^r
Diese Slaatslosc, zum Behufe des Eismbahnbaues von der sachseu-meiningischen Negiern,ig unter Zustiinmung dcs ̂ aiidtags cuiitti l!, sind in Vestervcicb - Un^^ . rn gesehlicb

e r l a u b t und haben den besonderen Vortheil, dnrch die Bahn nebst ihrem Erträgnisse einerseits nnd der Staalsgaraittie andererseits die uollstälidigsle Sicherheit zn liiete». D ' s Anleheu n>:rd in
einer verhiiltuißmäßig turzeu Zeit und die Treffer effcctiu in Silber ohne jeden Abzug ausbezahlt. M i t Rücksicht ans den Nominalmerth von 4 Thalern ist der Spiclplau besonders günftig, lind
finden immer v lM i . I u l i bis wieder I . I u l i 4 Z iehungen mit Haupttreffern von (tzulde» ^ <1<M, lttt.ONO, !3.<><>N, 10.<N>0 ic. und einer Gewinnsumme von f l . l 7 l .7<M S . T U .
sialt. Der kleinste Tresor ist f l . l^ und strigt successive anf fi. 16. Einer besonderen Anpreisung brdürfcu diese Lose nicht, indem der jetzt noch billige Preis die bedeutenden Treffer in Silber ohne
Abzug uud die Sicherheit die Lose hinlänglich empfehlen.

Als Beweis, wie sehr der Gefertigte von dem Werthe dieser Lose durchdrungen, verpflichtet sich derselbe, alle bei ihm b i s l . J u l i mit fl. 8 Per Stück gelausten Lose nack statt?
aefundenen v i ? r H i e h u n g e n , d . i . vom 23. b i s lltt. O c t o b e r l 8 ? l , mit f l . 8 zurückzulaufm, und man taun laher

umsonst in 4 3iehnnaeNS^»°n st »2«.?«« 7ft. 4H.«»«, 3«FH««, »H««« ,
M ^ ^ F U M U M U ^ ^ cffectiv Silber ohne jeden Abzug gewinnen. Ohne RUcklaufs°Vcrpflichtuug fl, 7.50 per Sti'ick, Auf Nateuzahluug werden diese Lose mit 9 f l . verlaust, worauf Angabe
M U P . U J U W R R ? k » 2 fl. nebst 30 lr . Stempel und monatlich nur 1 fl. zu zahlen ist. Da voraussichtlich die iu nur noch geringer Anzahl vorhandenen Lose rasch vergriffen sein dürften,
so wird der baldiae Ankanf empfohlen.» Bei geneiqten auswärtigen Aufträgen wird nm frantirte Einsendung des

Betrages nebst 20 kr. für Ziehungsliste ersucht, l iauf und Vbslcauf von
8t»»t8- und lnllugtrie papiel-vn, Xotien, l.o»vn, Lolö und Lllbvs coulant. F. J. niFKA. Wechsler in Wien.

Kärutnerrina Nr. l l .

' Verkauf der Lose und Ratenzahlungsbriese bei Joli. luv. Wutsclicr.
Die am 1. Juli d. I . fällige«, mit

fünfzehn Guidon
einlüslichen

Coupons von Vl l l ) '
Kösiacherbllhn-Actien

»erden schon von heute ab mit

zwanzig Gulden
gelauft. (1379-1)

Näheres aus Gefälligkeit bei der Admini-

stration des „Grazer Vollsblatt."

Gin

Kaffeehaus-WM
in gutem Gange,

wird wegen Familien-Angelegenheiten aus
freier Hand um einen billigen Kaufpreis
verkauft.

Das Nähere wird im Comptoir der
Laibacher Zeitung ertheilt. (1373—1)

« I n dem Hause Ztr. 87'^
^ an der ^

^ Wiener Linie .̂
^ befindet sich ein bedeutender Vorralh von ^

ss bester Fiorcntou, fehlerfrei. (1367—3) ^
X! Nachdem die Magazius-Localiläten an- ,»
? derwcitig benölhigcl, somit geräumt werden ^
^ müssen, so wird ubgcdachter Vurrath p a r - ^
<thicnwcisc zu 10 P f u n d , » 12 k r . ^
! ? p e r P f u n d , hiutangeqcbcn, wovon Kauf ^
^lustige iu Kenntniß gescht werden. '

Vielen-Verpachtung
Montag, nm H». Juni d. I ,

um 8 Uhr Vormittags wird die Gras'
Nlahd auf der am Klcinssraben im
Staotpomcrio liegenden und über fcchs Joch
messenden, nur gehörigen Wiese licitando
an den Meistbietenden verpachtet.

(1381) A. Malitsch.

Soeben «schien: 30.000 Exemplare
(3. sehr vermehlte im I n - n. Auslande

Auslage.) de«it« vergristen.

deren Ursachen nnd Heilung.
Dargestellt uon V i > . I t i»<3»«:,

Mitglied der mcd. Facultät in ̂ Vten.

Meis fl. 2, mit Zslanco-Wft fl. 2.30.
Zn hnlirn in der

Ordinations-Vnstalt
für

peheime Krankheiten(besonders Schwäche)
von ?lo<l »»» > l i 5e» i ,

^tadt, (̂ „rrcntssassc l2, in ^«ie».
Tägliche Ordination van 11 bis 4 Uhr.

Auch wird dnrch C o r r e s p o n d enz be-
handelt und werden die M e d i c a m c n t e be-
sorgt (°hnr Poswllchnahlm).

Dienstes - Antrag
Ein ausgedienter Mil i tär sucht bal-

digst was immer für eine Beschäftigung.
als Diurnist :c. (1377—1)

Offerte bittet man unter der Chiffre
^K. I ' . im Zeitungscomptoir abzugeben.

Wir erlauben un« zum B e n i n « d e r B l ! l l s a i s 0 l t Uferen uorliialichen

•^•-L-'l • • HFi 111. i l l I t j U I I l A l l l ^
feuerfeste ZieireK Ouar/sand und I hon

besten« zn empfehle». l 1 M 4 - !Y
Broschllren und Preiöconrantö werden gratis verabfolgt, sowie Austräge prompt sfp'ctuir!.

Sleinbrücker Cemenl-Fabrik M Sleinbrnck
(Steiermark).

I* rostra ii i ii i(1285—2)

für die im Herbste dieses Jahres M Mtmch
stattfindende

Aufstellung um Lbsl uud Amüse,
veranstaltet vom lmimschen Gartenbauvereine.

3)cr lraiuische Gartenbauverein veranstaltet Nehuss der Hebung dc« Obst- und Gemüfebaues in Kram eine Ausstellung l « den
ersten Tagen VeK Monates October l . I . , und ladet alle Interessenten zur regen Betheiligung und Mitwi l lung ergcbcnst ein. Zn diesem
Zwecke werden vom Vereine mid mehreren Freunden des Gartenbaues die untcu bezeichneten Preise in Gold und Silber filr die bcsteu Leistungen
ui dem Obstbaue und iu der Ocmüsezucht autzgcscht.

Die Anmeldungen zur Betheiligung muffen längstens bis zum 15. September l . I . bei dem Garten-
bauvercine geschehen.

Spätere Anmeldungen tünncn nur danu eine Berücksichtigung fiudcu, wenn noch gcinigcndcr 9lau>n zur Ausstellung »orhaildcu ift.
Bei der Anmeldung ist zugleich eiu iUcrzeichuiß der ciuzusendeuden Sorten und der Anzahl der Ernnplarc zu übergebe», um den nöthigen Raum
sür die Ausstellung bemessen zu tüuueu.

Die tiuzuscudcnoen Obstgattungeu, mit Ausnahme der hicrlandö anö Samen gedichteten Sorte», milfsen mit den Namen der einzelnen
Sorten versehen sein, indem eine Sendung ohne Angabe dcs Namcutz uichl angenommen werden lann.

Das nämliche gilt von dem Gcmllsr.
Die Eiulicferung dcs Obstes in normal entwickelten Exemplaren hat mindestens drei Tage, jene dcö Gcmilscs ebenfalls in möglichst

ausgebildeten Ercmplarcn mindestens zwei Tage vor der Eröffnung d>r Anbstcllmig zn geschehen. Es ist wiiuschcnswcrth, daß von jeder Gemüse-
sorte wenigsteni, zwei Exemplare, das eine mit Wurzel, das andere marllfähig zugerichtet, eingeliefert werdcu.

Die Aufstellung besorgt ciu vom Ausschüsse dcs Gartcubauuereiuö brstelllcö Cumit«, es bleibt jedoch dem Aussteller frei. das Arrau-
gement der von ihm ausgestellten Gegenstände ans dem ihm angewiesenen Raum selbst ansznfilhreu.

Nur vom Aussteller selbst gezogene? Obst und Gemüse hat eincu Anspruch auf Pramiirung, und lcder Aussteller, der sich um ciucu
Preis bewerbm wi l l , hat bei der Ausstellung anzugeben, um welchen Preis er sich bewirbt.

Die Zuertcnnnug der Preise geschieht durch Sachverständige, wobei die Mehrheit der Stimmen entscheidet. Die Preisrichter werden
vom Ausschüsse des Gartcubauuerciu« gewählt.

Jede Eiulicferuug wird vom Ausstelluugs-Comitö protolollirt uud mit einer lausenden Nummer versehen; erst uach dcr Zuerlcnnnng
der Preise erfolgt die Bezeichnung dcr Gegenstände mit deu Namen dcr Ausstcll>r.

Die Prcisvertheiluug fiudet am letzten Tage dcr Ausstellung öffentlich statt.
Für Aussteller, welche, ohue um einen Preis zu concurriren, prciswürdige Gegenstände einliefern oder in belehrender Weise zur Ver»

uollständignng der Sammlungen und zur Ansschmüctnng dcr Ausstellungsräume wesentlich beitragen, so wie auch für solche Gegrustäude, die lu dcr
Preisausschreibuug unbcritclsichtigct geblieben sind, aber nach dcr übereinstimmenden Ansicht dcr Prcisrichtcr nnd dcs Auöstelluugs-Comitö's ihrer
Borzilglichteit oder Selteuhcit wcgeu eine Auszeichuuug verdienen, wird vom Gartenbauvercinc die schrifilichc Amrtcnnnng ausgesprochen.

Dlc Abholung dcr ausgestellten Gegenstände hat mindestens 3 Tage nach Schluß dcr Ausstellung zu geschehen, die nicht abgeholten
Gegenstände bleiben dem Bcreiuöautzschusse zur bcliebigeu Verfügung.

Die Corrcspoudenzeu und Eiusendungcu iu Angelegenheiten dcr Ausstellung siud an den Gartcnbauucrciu in i!aibach franco zn richten.
Die Bekanntgabe dcs Ausstellungsortes und dcs Tage« dcr Eröffnuug wird durch die öffentlichen Blätter nachträglich bctanut ge-

geben werden. ^ _ _ ^ _ ^ ^

Preise.
4. Für Obst.

1. Für die größte und schönste Collection anerkannt edlen Tafel-
obstes ersten Ranges aller Gattungen, in normal entwickelten Exemplaren:
1. Preis 4 tais. Ducaten. 2. Preis 10 Vcreinötlialer.

2. W r die reichhaltigste Collection schöner und edler Aepfclsorten:
4 Vereinslhaler.

3. Für die reichhaltigste Collection edler Birnensorten: 4 VercinS-
lhaler.

4. Für die reichhaltigste Collection edler Steinobstgattungeu: ii Ver-
cinslhalcr.

5. Für die reichhaltigste Collection feiner Tranbensorten sür Tafel-
gebrauch: 1. Preis 6 Vercinölhalcr, 2. Preis 3 Vcrcinsthalcr.

0. Für die reichste Collection von selbsterzcugtrm geschälten Dörr-
obst: 4 Vereinsthaler.

7. Für die reichste Collection sclbsterzcugter eiugcmachtcr Früchte:
4 Vcrcinsthaler.

V. Für Gemüse.
«. Für die reichhaltigste uud bcstc Cl'llectiml von Gemüse aller

Gattungen: 1. Preis 10 Vcreiusthalcr, 2. Preis <i Vereinolhalcr.
!). Für das schönste uud beste Kraut (Kopfkohl) iu mindestens

10 Eremplarcn: 4 Vcrciusthaler.
10. Für den schönsten und besten Kohl (Wirsing) iu mindestens

10 Exemplaren: 4 Pcreinsthalcr,
11. Für dlc schönsten Salatsortcn: 4 Vcrciusthaler.
12. Für die reichste Collection von Wurzelgewächse!!, a ls: Rüben.

Sellerie, Mohren. Car^ttcn, Rcttig u. s. w . : 4 Vcrcinslhalcr.
13. Für den schönsten hier gezogenen Karuiol in mindestens 4 Exem-

plaren (ist mit Wurzeln einzulieferu) - 4 Vereiusthaler,
14. Für die schönsten Speise- und Zicrlurbissc: 2 Vcrciiiöthaler.
15. Für die reichste Collection Erbsen im grünen oder trockenen

Zustande: 2 Vcrcinschalcr.
10. Für die reichste Collection Fisolen im grünen oder trockenen

Hnstande: 2 Vcrcinsthalcr.
i! a i b ach, 16. Ma i 1«70.

!?, Für die reichste Collection dcr bcsteu Spcisclarloffelu: 4 Vcr-
einSthaler.

Den Preisrichtern werden ferner vom Gartenbauvcrcine zur Ver-
fügung gestellt zwei Preise, und zwar zu 4 uud zu 2 Vcreinsthalern.

Privatpreise
der nachbcuanutcn Garteubaufreuudc mit der bcigefügtcu Widmung -

1. Herr i!andcspräsident<5onvad Fre i l i .V .< f l ,bc0fc l t l stellt den Preis-
richtern zur freien Verfügung eiucu Preis vou 2 tais, Dncalcu iu Gold,

2. Herr A n d r e a s Mal l i tsch, Obmann deö Garlcubauvcrciuß:
^ Für die schönste Collection von m i n d e s t e n s

12 Gattungen jener Aepsel. oder
12 Gattungen jener Uirnen, oder anch

6 Gattungen jener Aepfcl und <̂  Gattuugen jeucr Birnen,
die auf den deutschen allgcmciuru Pomologen-Versammlnngcn zu NaniU'
bürg, Gutha uud Ver l iu, odcr am Pomologeu-Congresfr vou i,'yo»,
Bordeaux, Orleans und Montpellier als besonders wcrlhvoll anerlniiüt
nnd zur allgemeinen Cultur empfohlen wurden, mit genauer Augabc

^ dcs echten Pouwlogischeu Hauptuamens, odcr anch einiger Synouiiue.
Das sämmtliche Obst mns; naä)wcislich iu Kram von einem n»d

demselben Aussteller gezogen worden scin. Preis 2 kaif Dncatcn ul
Gold.

Dieser Preis bleibt, wenn nicht heuer erreichbar, dcr nächsten Aus-
stellung zur Verfügung,

3. Herr ^udwiss N i t t e r l». Gutl»auni>tl ial. Großgrundbesitzer:
entweder a) für die reichhaltigste Sammluug von Kallhauspflanzc»'
oder d) sür die rcichhaltigstc Sammlung von sür die Freiland»

cnltnr sich eignenden Topfgewächsen,
wobti sowohl li,6 u., wie u,ll 1) einerseits auf die Schönheit uud Selten-
heit dcr ciuzelutu Ercmplare, als aus die Mustlcrische Zusammcnstcllunl!
derselben in Gruppen zu scheu ist, — Preis 10 Vereinslhalcr.

4. Herr Peter i ia f tn i l s»r die cdclstrn Walluüssc: 2 Vcrciuatha " .
5. Hnr HohaNN Hvinl ler sür das beste, in K'raiu, nnl Änoschl"»'

von umerlra,!!, selbst erzeugte ae chällc Dörrobst : 4 Vereiu^hcilcr.

Vom Ausschüsse des krainischen Gartenbauuerems.
Druck und Verlag von Ignaz v. Kle »nmayr <l Febor Vamberg w Laibach.


